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Cassel den 5'^. September 1808.

Bekanntmachungen.
I) AuS dem hiesigen Spiunhaufe find vor kurzem die unten bezeichneten Verbrecherinne«

entwichen. Jedermann, insbesondere die polizeylichen Behörde« meines Departements werden
demnach hierdurch aufgefordert, auf diese Weibspersonen ein wachsame- Auge zu habe», und
sie wo möglich wieder zur Haft zu bringen.

Signalements: i) Cbriftine Giesler von Homberg, ungefähr 60 Jahre alt, ist co»,
tract, geht sehr gebückt, hat ein schwarzrs-schmaleö Gesicht und ist mittlerer Größe.

 - r) Marie Lapp von Wehlheiden gebürtig, ist 24 Jahre alt, hat ein platte- rnvdr-
 Geficht, eine gesunde Farbe, blonde- Haar und ist von mittlerer Statur.

 Z - 'Catharme Hemel von Lüderöheim im Waldeckschcn gebürtig, ist ungefähr-6 Jahre
 alt, pockennarbig, hat breite Schultern, blonde- Haar und ist dick und kurz gebauet. Eaffel
den sLten August l8o8. Der Präftct de- Fulda, Departement-.

Unterzeichnet: von Reimann.
II) Da zufolge allerhöchstgnLdigsten Befehls das bisherige Spmnhaus in der Unterneustadt

zu eiuem Zwaugs.ArbeitshauS für muthwillrge Bettler, Vagabunden rc. bestimmt und zu die,
fem Behuf auch bereits eingerichtet worden; so soll mit Anfang dieser Woche nicht allein alle
öffentliche Bettrley untersagt seyn, sondern jeder, der in de» Häusern oder auf den Straße«
und vor den Thoren, es ftve unter welchem Vorwand und ohne Unterschied, betroffen wird, so
fort durch die Polizey - Diener in diese Anstalt gebracht und daselbst durch strenge Zwang-,
mittel zu fleißiger Arbeit angehalten und für das Publicum unschädlich gemacht werben. Zur
Nachricht wird LbrigeuS noch bekannt gemacht, daß jeder durchreisende Handwerker, der bey
seinen hiesigen Zunfrgeuoffen kein Geschenk erhält, nach wie vor im Werkhause eiye Unterstüz,
-aug zu Fortsetzung seiner Reise erhalten wird, mithin Niemande« durch Bettel« lästig fallensoll.

Was aber besonder- die hiesigen bettelnden alte» abgelebten Arme« betrifft: so ersuche ich
diejenigen Einwohner, welche bisher gewöhnt waren, vielen derselben kleine wöchentliche Steuer»

 in ihren Häusern selbst auszutheilen, in der Folge lieber dergleichen Steuern in die jeden Mon
tag umgehende Collecten»Büchsen zu spenden, indem die allerhöchstverordnete Wohlthätigkeit--
 Commission hierdurch und durch die allerguädigste Unterstützung Sr. Majestät des Königs im
 mermehr in den Stand gesetzt wird, viele« höchst«othleiden den, damit sie nicht zu betteln
 brauchen, reichlichere Steuern als bisher auszahlen zu lassen, sondern auch der so lästige«

 Betteley ein Ende zu machen, sobald nämlich das Publicum selbst Hand mit anlegt. Caffel
 den -8ten August i8o8. Der Maire der Residenz

Lrryh. von Canstein.

Vorladungen der Gläubiger.
 *1) Nachdem das de- Einwohner Wilhelm Hebeler zu Ropperhaufen zuständig gewesene Haus

 . und Güther für grd Rthlr. öffmtlich verkauft fiad, und der hypothek-rische Gläubiger Paul
. SssssS Muhl


